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 Watberkurfion in Marifalen. *
: (Korr.)

Am legten Samstag bot fih den Marthalern eine jchöne
Gelegenheit, unter der tundigen Führung von Hrn. Fovjtmei-
jter Wirz ihr ausgedehntes Waldareal zu durhiwandern.

Die Ziviloorfteherichaft hatte, eine Anregung der leten Zi-
vilgemeindeverfammlung verwirklichend, zu einer Walderkur-
fion eingeladen. Ca. 140 Teilnehmer hatten jid dazu ein-
gefunden und wenn aud; der Himmelnicht Jein freunlichites
Gefiht zeigte, jo Herrichte doch ein fröhlicher Geift unter den

Manderern. Vom „Neubölzli”, weldes am 9. Mai 1798

durch eine Petition von Marthalen Abt Bernhard und jei-

nem Konvente zu Nheinau abgetrogt wurde (die drei Ge-

meindevdgte Keller, Spalinger und Ioggenburger 3. „Ober=

-mühle“ jprengten mit Säbel und Piltole bewaftnet in den Rlo-

iterhof ein umd überbrachten das Schriftftüd, das die Kom-

pentualen das „Ihandlihe Memorial” nannten), gings durds

Seer und Zuterholz nach dem Hörnlijpiß, wo eine Erjrijhung

angeboten und nicht ausgejchlagen wurde. Rad war eine

"Sängerrunde gebildet und eine „edle Mufica ‚raufchte durd)

die weiten Buchenhallen. Dann gings dur) die Nütenen bis

zum Dreilanderjtein (RL-Andelfingen-Slaah-Marthalen) in

der Bauregerten und dur) Die „Wafferfallen“ den beimifchen

Penaten zu.

Hr. Zorjtmeifter Wirz, ein an Geift und Körper froß jei=

ner 77 Iahre no rüftiger Forftmann, imdeifen Nähe man

jpürt, wie ihm der Wald ans Herz gewachjen üt, gab in lie-

.benswürdiger Weije die nötigen Auftlärungen über Boden-

beihaffenheit und Betriebsgrundfäge in unferen Waldungen.

Er führte ungefähr folgendes aus: Der Wald hat eine: hohe

volfswirtjchaftliche Bedeutung für unjer Land gewonnen, weil

er, wie die Elektrizität, mithilft, uns vom Ausland unabhän-

- gig zu machen. Darum wird ihm auch) jeßt viel mehr Pilege

zuteil, als früher. Die Nachfrage auf dem Holzmarkt bedingt

au andere Methoden der Bepflanzung als früher. Während

man früher hauptjädlich den Niederwaldbetrieb kannte, weil

man vielEihentinde zum Gerben jcälte, it man jett .be-

trebt, möglichitviel WalddenHochwaldbetriebmit größerer

Rendite zuzuführen. Durch die viel intenfiver betriebene LZand-

wirtjehaft findet der Bauer feine Zeit mehr, Rinde zu Elopfen

und feit mit Chrom und Kaftanienholz, welches leßtere viel

mehr Gerbitoff enthält als Eichenrinde, gegerbt wird, it das

„Rinden” nicht mehr Iohnend. Der Hocwald mit jeinen 120-

jährigen Beftänden verzinft jich beijer als der Niederwald mit

nur D5-jährigen, wenn es auch lange geht, bis er hiebreif ift.

Aber der Soriimann fan nicht ‚Ihablonenhafter TSheorefiker

jein. Nicht jeder Baum eignet ji in jede Bodenarf. Mar-

thalen hat viel jandig-durhläffigen Boden ‚und liegt zudem

in einer der regenarmften Zonen. Da wären reine Hod-

waldfulturen in Nadelhölzern verfehlt. Da ift man zum ge-

mifchtene Mittehwald übergegangen, aljo Nadelhölger, be-

fonders Föhren, als Oberftänder und Zaubhölzer als YUnter-

ftänder. Diefe Laubhölzer jhüßen den Boden vor der jen-

genden Sonne und das abfallende Laub bildet Sumus. ©o

wird der Niederwaldbetrieb allmählig aufgegeben, nur die

trodene Kinzen und die Laubernhalde find für ihn porgejehen.

Marthalen hat 375 Ha. Gemeindewald, 150 Ya. jind

ion Hohwald und der Reit Mittelwald. Die erit£laffigen

Bodenarten im Abilt und Nütenen geitatten jehr Ichöne Hod-

waldfulturen. Und doc; jollte im Wald aud)nicht ‚alles. nad)

Brofit ausjehen. Ein gut Stüd Heimatihug gehört in den

Wald hinein, denn „Raum für alle hat die Erdel” Co redet

Hr. Zorftmeifter Wirz au dem jelten gewordenen Eisbeer-

baum undfeinem Liebling, dem Weißdorn, das Wort.

Diefe an Ort und Stelle gegebenen und mit Beilpielen

Alluftrierten Ausführungen fanden danfbare Zuhörer und es

jei auch an diejer Stelle Hrn. Forjtmeifter Witz undder Bor-

steherichaft, Towie allen denen, die zum guten ‚Gelingen der

-Erkurfion beigetragen haben, der beite Dant ausgelproshen. =:

- Ein gemütlicher Hod auf der Stube beichloß die DVeranjtaltung.

- Mir aber fang noch) lange Mendelsjohn-Eichendorfflcher Gang

im Ohr:-Zebe wohl! Lebe wohl! du jhöner Wald! R.
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Kirche Marthalen
zone 5 : Sr i

Sonntag den 19. Juni, nachmittags 3 Uhr,
veranstaltet vom

Musikverein Marthalen
unter gefälliger Mitwirkung der

Musikgesellschaft Andelfinsen &
5 sowie des

„Sängerguartett vom Rhein“ aus Schaffhausen.
Könzertleitung:

BEE

1. ‚Mein Regiment‘, Bravourmarsch Blankenburg
2. Arie aus ‚„Stabat mater® Rossini
3. ‚Sternennacht‘, Quartett Schulke
4. ‚Die Post kommt‘, Charakterstück Eilenberg
5. ‚Die Waldschenke*‘, Quartett Hilke
6. ‚Gruß an Berm‘, Marsch Friedemann
7. Die Lore am Rhein‘, Quartett Attenhofer
8. Finale aus der Oper „Troubadour‘ Verdi
9. ‚Des Müllers Töckterlein® Wesseler

10. Paraphrase über ‚Heims Abendileier® Ruh
11. a) ‚Mein liebes Mütterlein‘ Decker

b) „Mein waldumschloßnes Tal° Kranig
12. ‚Die Waffen nieder‘, Bravourmarsch Furter
 

Oeffnen der Türen ,3 Uhr, Beginn punkt 3 Uhr.
Eintrittz Erwachsene Fr. 1.50, Kinder Fr. 1.—

NB. Die verehrten Konzertbesucher sind höflich gebeten,
Beifallsbezeugungen in der$Kirche zu unterlassen.

 

 

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein gt
Der Musikverein Marthalen.

ELNANRRARARRRRARARARRRBRRRRRRIERRARRRR

Herr W. Ritter, Trompeter-Wachtmeister,

zO Mann

| "PROGRAMM: BET

n

Dr mar FE

_ Dadjjen. (Rorteip.) Am Dienstag abend ging über ımjere
' Gegend ein wolfenbrudartiges & emwitter, welches zwei volle
Stunden andauerte. Die Feuerwehr mußte aufgeboten werden,
um die bedrohlich. werdenden Wafjerverheerungen zu däntui.
sn vielen Ställen mußte das Vieh oder die Ziegen herausgend
men und das Wafler herausgejchöpft werden. Vielerorts, Id.

 

  

 

| Saufen und Uhiwiefen, wırden Hageltafeten losgelafjen, was wohl
auch zur Zolge hatte, daß wir vor einem Sagelihhaner verichout
blieben. Der Schaden, der durch Schnemmungen verurfacht wu... e,
tft immerhin nicht jo bedeutend wie in anderen Gegenden. a

Wie ein alter Freund und Xejer des „Bolfsblatt“ uns mit-
teilt, tjt jeit dem 2. Mat 1860 fein fo heftiges Gewitter über ‚jEo2üthfennieberasgeugeusubemebene

 

 

AFe Ein Märchen! Der „Ihurg. Big.“ wird aus Stein a.
Khein gejchrieben: „Vor mir liegt das Budget für das Sahr
1863 meines Bruders, eines thurgauifhen Shulmei fters.
€E3 lautet:

Einnahmen: 3a
Bejoldung RT ERES- rt. 450.— ;
Schulgeld a 90.—
AUrer >: „..89.—
Hauszins „30.
Vorfingen „.. 20.—
Gejchente „. ..20.—
Verjchiedenes x . „. 10— !

- Summe Fr. 700.—
mwenn’3 gut geht.

AUnsgaden:
stojt- und Maler. neun er ang
Kleider und Bücher . > 100.—

 Wrths-h3egld „ 80.—
 Verjchiedenes s a "830.
Stonfereng2e.., ; x Ä 20.—
E wa dr. 400,—

Einnahmen dr. 700.—
Ausgaben 1. 400.—

| Beist Fe
Bleibt fo biel? ee

Eine Schülerin des Gliiclichen Tebt no in der Nähe“    

42 u Bor50 Jahren foftete in der Schweiz das Ailogramm

S
t

Weigbrot 46 Rp. und das Kg. Mittelbrot 4Rp., der Doppelzent-
ner Erdäpfel Sr. 3.50 bis 4,—, das Pfund Kirichen 25 Rp., 3
Biwiebeln, AfRettiche,3 Lauchitengel, 6 Salätköpfe je 1O’Np., das
Pfund Butter Fr. 1.10. So lautet ein „Marktbericht“ vom 1. Sul
1871. — Und heute?”
  —
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Sonntag den 24. Juli dFr »

 

    

    

     

       

   
  
     

     

” veranstaltet in der I

Kirche Andelfingen
‘zu Gunsten der i

notleidenden Bevölkerung des ahgehrannten Bindnerdories
se ‘von

Frl. Emma Märki, Buchs, Gesang

Hrn. Adolf Haegi, Andelfingen, Violine

Hrn. Wilhelm Schmid, Flaach, Orgel

mit freundlicher Mitwirkung von

"Hrn. Piarrer Trüb, Ändelfingen.

  

 

Programm:
1. „Toceataund Fuge,“ Orgel. J. 8. Bach

   
  

   
    

    
   

 

   

2. a) „Paxnn Sopran u, Orgel Schubert

db) Hymne . .. 2 Mendelsohn

3. a) „Andante religioso“| Violine W. Schmid

b) Adagio | und Orgel Beethoven

4. Ansprache von Herrn Pfarrer Trüb.

5. Improvisation, Orgel . N W. Schmid

6.0). „Sarabande,“ Violine-Solo - 3.S. Bach

4. 5Air auf.der.G-Saite, Violinew. Orgel . I. S. Bach

#1. a) „Der Herr ist mein Hirte“. .. Dvoräk

78 " (Sopran und Orgel)

:b) „Ave Maria“. Br
(Sopran, Violine und Orgel)

3 8Fuge, Orgel . . .. > .. 3.8. Bach

wNON
EANMIIHIIDLLLIEN

_Türöffnung '/:3 Uhr. Beginn 3 Uhr.

u; Eintritt Fr. 1.—.

® -Für weitere freiwillige Spenden werden an den Türen

EINST 37 Büchsen aufgestellt.

.. -Cherubini

  
 

  

  

   
   

|
er

 
Ab,— Hundetrene, Man fehreibt der „N. 3. 8." aus Dinhard:i%

= Pergangenen Mittinoch Abend perunglücte in Altifon der Zand-t'

; wirt und Rroduftenhändler Erntt SHofman n dur) das undor-4

‚  bergejehene Qosgehen eines Schuffes, welcher ihm in den Kopf

fuhr, tötlich. Von den drei Hunden, die ihn begleiteten, Tief der

| eine nach Saufe, wo er fich auffallend niedergeichlagenzeigte, der

\andere eilte inda3 Dorf zu einem Sagdfollegen und fuchte diejen

durch fein Benehmen aufmerkjam zu machen, wurde aber. nicht

verftanden. Wie wenn eine Rerabredung ftattgefunden hätte, hielt _

der jüngite der drei Hunde troß jtarkem Regen getreulich bei jei-

nem Herren die Totenivache, bis am nächjiten Morgen Leute, die

| den Vermißten Tuchten, in die Jeähe famen, denen er durch) lautes

|Bellen die Stelle des Unfalles anzeigte.

r
a
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Bundesfeiler.
perprrrrerereererrrer

1.Aurust 1329

auf dem Schulhausplatz

abands %9 Uhr.

1,Musikversin.

2,Männerchor. Yo

A L
2 B - © Ken an Arıkakın

3, Frauenchor. u A
na i

4,Gemischter Chor. Yan, mern aha dr

5.Ansprachs von

4, Minnsreior. an NULL mA IH $

7 Musikverein.

B,Gemischter Chor. wit wumpef du

sr FTprauenshör.

49, Musikverein.

Dia Vorstände.

nnnein Feea

8 Geldentwerking and Teuerung. 7/.

| Ein Wiener hat zur Bergleihung der Breit

don heute ait denjenigen von 1914 die nadfol

‚ geitde Aufitellting gemacht, die wir der fchiveige:

‚rijchent „Wirtegeitung“ entiehmen. Die - erit

Reihegibt on,was man heute bezahlt; die.zmeite,

was man 1914 umden nänlichen Betrag erhielt.
Sr g; E

1 Glas Hintbeerjoda 16 181. beiten Ehanipagner
1 Brötchen 2.8. Bordeaut

1 en in 'Da8' 00-."- < 3 5
auschen 3.41 Bartettfib in der Ober:

1 Suiten. Mir Den sa= Ä es Mr En
So narientnngel:| Aa ouiper bei Sader-
4 Schaufelpferd _ 4000 1 Boläkutpfern EEE
f Stopinoproleiftiit - 40° 1. Schreibtiich : F

1. Baar. Shunpännden: : 36.2.Baar Schuhe { ’

1 Saruffeltfadrt 0 10 1.%abrt Nien—Salzburg

1 Viertel” Lirey, Wein: 5084 Liter PBilfener Bier f

"mal Haariehneidenst. - {

Kalieren .. 70:1 enalifcher Anzug 21
(1 Krawatte ©. 1000 Speijesimmereinritung)
‚1 gefütterter  Negene E : u

1

mandel 28000 1 Pürgerliche Wilfa 5
+1 Antomppil 1500 000 13 Taae Verpflegung def

: % B

ze@ i ii Öjterr.umgar. Armee,  

HR
EI
SE
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NS
ES
HH
RZ
AA
HE
ST
EF
TE
SC
HA
RF
SE
TE
T

Herr Pfr, Schuiz®.
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-> Büngerfeft in Rheinau<-
fen 28. Auauft 192].

Der Wettergott meinte e8 wieder einmal gut mit den Ahein-

auern, deren Zelt- und Deforationsfreundlichfeit ihm wohl be-

fannt jein mochte. Nachdem am frühen Morgen noch ein dichter,

traubentodhender Nebel die jchöne Landichaft verhüllt, hob jich por

der Macht der fiegreichen Sonne der graue Schleier allmählig

und zeigte in entzüdenden Glanze die herrlichen Gejtade an dem

dreifach gejchleiften Aheinftrome und das alte, fejtlich geihmüdte,

hiftoriihe Städtchen Aheinau mit den zahlreich herbeiltrömenden

ichmueen Sängerinnen und Sängern nebjt zahlreidhen Zeitgäften,

die bald ein fröhliches Feitleben entwidelten. Die flotte Teit-

mufit Rheinau hatte genug Arbeit mit dem Abholen der Vereine,

die meift in prächtig geihmücdten Wagen und Autos hergekom-

men waren.
Der Zeitplag war ideal ausgejucht und jogar eine prächtige

Sängerhütte mit großer Bühne und prächtigem Hintergrund

fehlte nicht dank dem freundlichen Entgegenfommen der Anitalt3-

verwaltung.

Das ganze Teit widelte fi) programmäßig ab. Nad) dem fru-

galen, reichlich jervierten „Bnünti“ fanden die VBorproben der VBer-

eine und dann diejenigen der Gejamtchöre ftatt, woran man ion

deutlich merken Zonnte, daß der jtramme Bezirksdirigent, Herr

Zeibaher von Andelfingen, wie aud) fämtliche Sängerinnen

und Sänger fi redlich vorbereitet hatten, im Reiche der Töne

nur dag befte zu bieten, drum fanden auch ichon diefe Hauptpro-

ben polle Anerkennung,

Bei dem darauffolgenden Mittagsbankett in der Feithütte

entwidelte fich bei der raufhenden Tafelmufif ein fröhliches Sän-

gerleben und wurde die richtige Stimmung gelegt zu den Konzeri-

Teiftungen, die, ohne dem fampfrichterlichen Urteil vorgreifen zu

wollen, durchwegs als gut bis vorzüglich anerfannt werden dür-

fen x <

 

Die FZeftrede wurde gehalten von Hrn. Direktor Kies. Sn

ihmungvoller Anfprache betonte Herr Direktor Nies, daß er dom

Männerhor Kheinau den ehrenvollen Auftrag erhalten habe, die

werten Sänger, Sängerinnen und Sängerfreunde zum heutigen

Samilien- und Gaufängerfeite allhier herzlich willfommen zu

heißen. Samilienfeit nennt eS der Redner, da die alten traditio-

nellen Verhältniffe im Weinland bis auf Ausnahme der indujtri-

ellen Wororte fie) bis auf den heutigen Tag der Väter Sitte ge-

mäß jo ziemlich getreu erhalten haben, weshalb aud) die freund»

Yichen Einladungen mit Ausnahme bon Feuerthalen gerne befolgt

wurden. Das willige Entgegenfommen der Anstalt Rheinau mit

ftaatlicher Hülfe ermöglichte die Durchführung eines jolhen Ze

jtes trog der teuren Zeiten. Siftorifh ift der Boden des Seites,

die Hütte und ihre eichenen Pfeiler von der Eglisauer Brüde. —

- Der erjte Gruß galt den Verbandgpereinen, der zweite den Gajt-

 bereinen und bejonder3 auch dem ftädtiichen Männerchor Slun-

tern, der noch etwa don den Yändlichen Wlüren bewahrt hat.

Sein ganz bejonderer Gruß galt auch den Gaftvereinen aus der

badiihen Nahbaridhaft, die uns mit ihrer Anmejenheit beehren,

troß getwijfen Trennungsitrichen, die nicht von ihnen herrühren.

Zum Schluffe bot er herzlichiten Glieswunid allen friedlich Fon-

furrierenden Vereinen in dem nunmehr beginnenden Wettgejang,

der punkt 1 Uhr einjekte. 2

a) Berbands-Vereine

NR. 1. Tödhterdor Uhwiejen. (Bergigmeinniht von W.

Sturm.) Der langjährig in der GSejangsfunft erprobte Dirigent

Dr. GH& von Benken veritand e$, das Bergikmeinnicht jehr zart

und jhön auszuarbeiten als rechtes Bergigmeinnidht von Iiebli-

her Töchterfchar. Piano gut troß Hüttenleben. Lauter, dantbarer

Ypplaus.
ER

|

. Chor. 
— Fteicher Beifall.

engert.) Angenehme Männerchorgabe nad) einem Fleinen Te

terchor. Auch zarte Vianoftellen verbunden mit Fräftig anichm.E

Iendem Forte. |

Nr. 3, Männerchor Nheinan. (Frühling, o goldene Zeit vo

Hugo Züngft.) Leicht prietelnder Saifongejang mit vorzüglich)

Abwechslung bei großer Reinheit. | |

Nr. 4. Tüchterchor Andelfingen. (Waldlied von E, Obrir

Sreudig frifceh und doch wieder zart ımd innig. Dynamiidh g:

ausgearbeitet (wie überhaupt bei den meijten Chören).

Kr. 5. Männerchor Flurlingen, (Der Säger Abjchied ve

Mend. Bartholdy). Das war wieder einmal ein Zurüdgreifen a

einem alten, gediegenen Tonwerf, das ewig jchön bleibt. PBiat

faft zu zart für eine überfüllte Hütte, doc) traten dafür die ander

Stellen um fo jchöner und wirfungsvoller hervor. Weberhauj

merft man diefem Vereine eine gute zielbemwußte Schulung ai

Kr. 6. Tüchterhor Stammheimertal, (Sonnenaufgang bo

3. Hiller.) Luftiger, fröhlicher Wedruf mit reicher dynamisch

Ybrwehslung bei jehr gutem Stimmenmaterial unter trefflidh

Direktion. Be

Kr. 7. Männerdior „Krohfinn” Andelfingen. (Wir drei bir

&. Angerer.) Zarte Tonübergänge, jchöne Baritoneinjäte. Te!

und Melodie liegen zarte Saiten aus jeliger Sugendzeit voll Le

und Liebe mitklingen.

Nr. 8. Männerdior DOffingen. („Mde“ von W. Deder.) Bei

trag voll innigen Gefühls mit zarter Ybitufung. |

Nr. 9. Tüchterhor Ylurlingen. (Ein Wörtchen nur von G

Kraning.) Schöner Solveinjak mit prächtigen Sopranitellen. Gut

Ausiprache und vorzüglige Stimmbildung. — Berdient ein in

fonderes Krängchen! : :

Nr. 10. Sängerbund Marthalen. (Maienlied von C. Ifttei

hofer.) Meifter Attenhofer hat hier eine fhöne VBolfsgabe gebotei

im Gegenjat zu verjchiedenen anderen, bom Verein richtig aufg

faßt und wiedergegeben, daß e3 die Wanderfühe hob und belebt

Bi

Ir. 2. Süngerbund Stammheimertal. (Morgenruf von |

Tr. 11. Tüchterhor Offingen. (Frühlingszeit von 9. We

3el.) Schöner, reiner, inniger Vortrag über Lenz und Liebe,

e3 einem Töchterhor geziemt. — Kortelte Yuziprache; laut

Ypplaus. ES 2 :

b) Gaftvereine.
|
|

Nr. 1. Männerchor Lottitetten. (Aus weiter Ferne tehr’ 1

wieder don Herm. Sonnet. €3 jpricht viel tiefgefühlte Heim

Yiebe aus diefem Vortrage, was in Anbetracht der Umijtände d

pelt hoc anzufchlagen til. — Stimmenverhältnis und VBortt

recht gut. a |

Nr. 2. Gemifchter Chor Marthalen. (Lakt empor die Sen

-Hlammen von $. Wettftein.) Belebter Subelgefang und Freiheit

lied. Zeitgemäß, nicht angefränfelt von Sentimentalität und?

her vom PBubliftum gut aufgenommen. =

Nr. 3. Männerchor Zeitetten. (Das deutiche Lied von E.

tenhofer.) Dynamifch nicht leichte, aber gut gelöfte Aufgabe, u

faft zu fein für die Sütte; aber freudig belohnt von den Zuhöre

Tr. A. Männerdor Nohl. Nur am Ahein blüht mein St

von H. Sieinger.) Rheinglüd und -Duft vermiicht mit Kläm

vom Rheinfall aus der Fremde, Gut wiedergegeben. H

Nr. 5. Gemifchter Chor Rheinan. (Die Kapellevon C. Kt

zer.) -VBorgetragen von Töchtern mit Chärpe. Alte Kompofition

erfreuen immer wieder, bejonder3 wenn fie jo zart und fein.ox

getragen werden wie hier, a

Pr. 6. Münnerhor Altenburg. (Hab’ Sonne von 3.088]

gert.) Gut ausgeihafft mit Hangvollen Stimmen, troß Fleine

   

  

  

 

Pr. 7. Männerchor Fluntern-Zürig. (Der Rheinitrom ol:

&. Angerer.) Bon diefem großen Stadthor Tieß fich etwas ven

te8 erwarten und er bot e3 aud) jo, daß man die Nymphen
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